
10.000 demonstrieren 
- für ein besseres Bildungswesen 

5.000 Lehrer im Streik 
- für Arbeitszeitverkürzung und 

Altersteilzeit 
 
Trotz heftigem Regen sammeln 
sich an vielen Orten Lehrerinnen 
und Lehrer am 17.11.2009 zu 
Demonstration und Streik. Auch 
Drohungen können sie nicht 
schrecken, denn „das Streikrecht 
ist ein Grundrecht und nicht 
etwas, was man von einem 
Kultusministerium zugeteilt 
bekommt.“ (Stefan Körzell, 
DGBChef Hessen) 

An der Friedrich–Ebert-Schule in Schöneck bleiben alle Schüler zu Hause. Sie wissen die Schule 
fällt aus, alle Lehrer sind weg. Auch an der Ronneburgschule, der Sterntalerschule in Schöneck, der 
Haingartenschule in Bruchköbel, der Paul-Maar-Schule in Nidderau und der Waldschule in Maintal, 
haben alle streikfähigen Lehrkräfte die 
Arbeit niedergelegt. An vielen anderen 
Schulen fallen große Teile des Unterrichts 
aus. 

Die Lehrkräfte sammeln sich in Wiesbaden 
vor dem Kultusministerium. 

Ein unüberhör- und 
unübersehbares Signal an 
Kultusministerin Henzler: 

- Menschrecht auf gute Bildung 
für alle verwirklichen! 

- tarifvertraglich vereinbarte 
Arbeitszeitverkürzung umsetzen! 
Die Profis im Bildungsbereich, die sich nicht nur um ihre Arbeit sondern  
auch um die Arbeitsbedingungen kümmern, werden keine Ruhe geben. 
 

Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft 
Kreisverbände Hanau, Gelnhausen und Schlüchtern 


